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neuen |n|r
tt>ir£> fid) bie „Center 2Bod)e" nad) Beften .Kräften
um bie Vertiefung ttnb Verbreitung Berniter ©ü
gettarf Bemühen. ©etf 30 ^Brett B<U fie fid?/

aid alte fie nod) Bcfte^cnbc BerttifcBe
ga m il ten jet tfcf) tiff, vorBeBnltlob iit be»

Sienjl beb Vernervolkeb gcftcllf, ttnb bic 28irkun=

gen, bie voit ifjr uttntiefefBat* ober mittelbar aub=

gingen, fittb tn ifrent 3(ttbntafte gat* ttidtf abjufe*
Ben. 3>W"et mteber einmal erfahren mit* benn and)

Vemeife bet* Ivette unb bet- Anerkennung fur urn
fere VeflreBungen, nnb mir batiken attcB an biefer
©telle alien fenen Abonnenten, bie in Krifenjeifen
mie ben heutigen erjl redft &u unfernt Vlaffe flehen
uttb lieber auf anbere 2lntteBmlid)keifen Vcrjid)f
leiflen alb attf bie „ferner 2ßodtc". @old)e Kunb»
geBungen ber VerBunbenheit verpflidtfen nnb aller»
bittgb, bie 3eitfd)rift nicht nur auf i^rer BibBerigen
$öBe ju B«lfen, fonbern fie nad) élôgltchkeif immer

ttod) meifer aubjuBauett. 3« Biefent Siecke follfe
aBer aud) bie AbonnenfenjaBl gefleigerf merbett,
ober bod) auf ihrer BibBerigen JP>öl)e BleiBen, nnb
bajn Bebttrfen mir ber tatkräftigen SÖlithilfe all
nttferer Sreuttbe uttb ©ömter. Q5 i f f e, Belfett
a u d> © i e nt i f, b e r „ 95 e r n e r SCB o d) e " tt e u c

31Bonttenfen jujnf«Bren!
Sunt 3eid>en nnferer SankBarkeif für 3B**e Un»

terflühung finb mir Bereif, alb

Sßerfeeprämie
für bie 3lnmelbung eineb ttenett, birekf gemorBenen ^BrebaBonnenfett
für bie 3lnmelbung eineb neuen birekf gemorBenen JfpalBfaBrebaBomtenfen

Sr. 3.-
1.50//

für ein Bejlel)enbeb ^Bonnement gufjufd)reiBen ober

auf Befottberen Söttnfd) in Bar attbjurid)fen. 3Bre
Veflellungen erBiffen mir ntiffelb untenflehenbem

Veflellfdjein ober einem enffprechenben Formular.

îDkadfen @ie ©ebraud) bavon; @ie Belfen nnb ba»

mit, bie „ferner 2öod)c" beitt Canton nnb ber

©tabf ju erBalten, unb fie nad) guter Venter 3(rf
ftefig unb gebiegen anzubauen.

l)ier abtrennen

SBeftettfcjjein

3d) Beflelle hiermit etn Abonnement auf bie

„ferner äßod)c
für 3öBr (pro 3<*Br Sr. 12.—, halbjährlich Sr. 6.25). ©leicfjjeitig verlange id) bie Verfidferttngb»

Bebittguitgett.

Ort unb ®atum: ©träfe u. 9lr.:

UttferfcBriff:

©iefeb Abonnement mürbe veranlagt bttrd):

ttnautreffenbe? bitte ftreidjen.'

^X

Uliei! Ichr
wird sich die „Berner Woche" nach besten Kräften
um die Vertiefung und Verbreitung bernischer Ei-
genart bemühen. Seit 30 Jahren hat sie sich,

als älteste noch bestehende bernische
Familienzeitschrift, vorbehaltlos in den

Dienst des Bernervolkes gestellt, und die Wirkun-
gen, die von ihr unmittelbar oder mittelbar aus-
gingen, sind in ihrem Ausmaße gar nicht abzuse-

hen. Immer wieder einmal erfahren wir denn auch

Beweise der Treue und der Anerkennung für un-
sere Bestrebungen, und wir danken auch an dieser

Stelle allen jenen Abonnenten, die in Krisenzeiten
wie den heutigen erst recht zu unserm Blatte stehen

und lieber auf andere Annehmlichkeiten Verzicht
leisten als auf die „Berner Woche". Solche Kund-
gedungen der Verbundenheit verpflichten uns aller-
dings, die Zeitschrift nicht nur auf ihrer bisherigen
Höhe zu halten, sondern sie nach Möglichkeit immer

noch weiter auszubauen. Zu diesem Zwecke sollte
aber auch die Abonnentenzahl gesteigert werden,
oder doch auf ihrer bisherigen Höhe bleiben, und
dazu bedürfen wir der tatkräftigen Mithilfe all
unserer Freunde und Gönner. Bitte, helfen
a u ch S i e m i t, d e r „ B e r n e r W o ch e " n e u e

Abonnenten zuzuführen!
Zum Zeichen unserer Dankbarkeit für Ihre Un-

terstützung sind wir bereit, als

Werbeprämie
für die Anmeldung eines neuen, direkt geworbenen Iahresabonnenten
für die Anmeldung eines neuen direkt geworbenen Halbjahresabonnenten

Fr. 3.-
1.50//

für ein bestehendes Abonnement gutzuschreiben oder

auf besonderen Wunsch in bar auszurichten. Ihre
Bestellungen erbitten wir mittels untenstehendem

Bestellschein oder einem entsprechenden Formular.

Machen Sie Gebrauch davon; Sie helfen uns da-

mit, die „Berner Woche" dem Kanton und der

Stadt zu erhalten, und sie nach guter Berner Art
stetig und gediegen auszubauen.

hier abtrennen ^

Bestellschein

Ich bestelle hiermit ein Abonnement auf die

„Berner Woche"
für Jahr (pro Jahr Fr. k2.^-, halbjährlich Fr. 6.2Z). Gleichzeitig verlange ich die Versicherungs-

bcdingungen.

Ort und Datum: Straße u. Nr.:

Unterschrift:

Dieses Abonnement wurde veranlaßt durch:

Unzutreffendes bitte streichen/



Versicherungs-Bedingungen für die Unfall-Versicherung
der Abonnenten der Zeitschrift „Die Berner Woche"

1. Die in der Schweiz wohnenden Abon- Ebenso sind von der Versicherung ausge- 6. Die Entschädigungssummen betragèrl
nenten der Zeitschrift Die Berner Wo- schlössen, auch wenn sie durch einen Un- pro Person:
che und die von diesen zur Mitversiche- fall herbeigeführt werden: Krampfadern, a) Kombination A: Erwachsenen-
rung angemeldeten Personen sind bei der Bauch- und Unterleibsbrüche aller Art, Versicherung (1 Person)-
Allgemeinen Versich e rungs- Darmverschliessungen, Entzündungen des 1. Fr. 3500.— für den Fall des Todes;Aktiengesellschaft in Bern Blinddarms und seiner Anhänge, Schlag-, 2. Fr. 5000.— für den Fall bleibender
(nachstehend kurz Allgemeine ge- Krampf- und Epilepsie-Anfälle wie auch Un- Invalidität;
nannt) gegen die Folgen körperlicher Un- fälle infolge Geistes- oder Bewusstseins- 3. Fr. 2.— täglicher Entschädigung für
fälle, welche ihnen innerhalb der Grenzen Störungen irgendwelchen Grades (auch infol- den Fall vorübergehender Arbeits-
Europas zustossen, den nachstehenden Be- geOhnmachts-und Schwindelanfällen), es sei Unfähigkeit während der ärztlichen
dingungen gemäss versichert, sofern der denn, dass diese Störungen selbst durch Behandlung, frühestens aber vom 8.
Abonnements- und Versicherungs-Betrag für einen versicherten Unfall hervorgerufen wer- Tage nach dem Unfall an und läng-
diejenige Zeit, während der sich der Unfall den; ferner Unfälle im Zustande schwerer stens für 25 Tage pro Unfall,
ereignete, im voraus bezahlt war, vorbe- Trunkenheit, Verletzungen durch Kratzen b) Kombination B: Erwachsenen-hältlich Ziffer 5, Absatz 2. oder Eingriffe am eigenen Körper, Verlet- Versicherung: (2 Personen) (Ver-

2. Durch ein und dasselbe Versicherungs- zungen bei Operationen, soweit diese nicht sicherungs-Summen pro Person) :*

Abonnement können höchstens gleichzeitig durch einen versicherten Unfall bedingt sind, 1. Fr. 3500.— für den Fall des Todes;
zwei (nie aber zwei männliche) erwachsene ebenso Unfälle bei Verbrechen oder Ver- 2. Fr. 5000.— für den Fall bleibender
Personen versichert sein, sofern sie das 16., gehen, bei bürgerlichen Unruhen, in aus- Invalidität;
nicht aber das 70. Altersjahr überschritten ländjschen Militärdiensten, durch

_
Kriegser- 3. Fr. 2.— täglicher Entschädigung für

haben, es sei denn, das Versicherungs- eignisse, durch Erdbeben, Bergstürze oder den Fall vorübergehender Arbeits-
Abonnement bestehe ununterbrochen seit vulkanische Eruptionen. Unfähigkeit während der ärztlichen
dem 60. Lebensjahr, sowie die Kinder des Unfälle bei Wasserfahrten ohne Beglei- Behandlung, frühestens aber vom 8.
Abonnenten, sofern sie den ersten Lebens- tung einer erwachsenen Person sind nur ver- Tage nach dem Unfall an und läng-
monat, nicht aber das 16. Lebensjahr über- sichert, soweit sie nicht den Ertrinkungstod stens für 25 Tage pro Unfall,
schritten haben, vorausgesetzt, dass deren zur Folge haben, ebenso ist das Ertrinken c) Kombination C: Kinder-Versi-
Namen und Adresse im Bestellschein und beim Baden und Schwimmen nur dann ver- cherung (Versicherungssummen pro
in der Versicherungs-Bestätigung aufge- sichert, wenn es nachweislich die Folge ei- Kind):
führt sind. ner Unfallverletzung war. 1. Fr. 1000.— für den Fall des Todes;

Für Personen, die ihres Alters wegen nicht Unfälle beim Lenken von Kraftfahrzeugen Fr. 5000.— für den Fall bleibender
versicherungsfähig sind, ist der eventuell jeder Art, beim Mitfahren auf Motorrädern Invalidität;

^ „erhobene Versicherungsbetrag auf Verlan- oder in Seitenwagen, beim Benützen von "*• "• pro lag tur Heilungskosten
gen zurückzuerstatten. Luftfahrzeugen jeder Art, bei equilibristi- vom ersten Tag nach dem Unfall an

3. Von der Versicherung sind blinde, hoch- sehen und akrobatischen Uebungen, bei Behandhinî'lâîa^tens aber"für 100
gradig in der Sehkraft geschwächte, taube, Gebirgstouren welche nicht unter den zwei- °ehaindlurig, längstens aber fur 100

epileptische, schwachsinnige, schon einmal ten Absatz fallen sind von der Versicherung pro unîau.

vom Schlagfluss betroffene sowie ganz oder ausgeschlossen; dagegen sind Unfälle beim /• L>ie Todesfall-Summe, abzüglich allfal-
teilweise gelähmte Personen und Geistes- Radfahren, Jagen, Reiten, Fussballspielen, hg anderer eventuell geleisteter Entschädi-
kranke ausgeschlossen, auch wenn diese Segeln, Skifahren, beim Mitfahren in Auto- gungen, wird ausbezahlt, wenn der Unfall
Gebrechen erst nach Beginn des Versiehe- mobilen und alle übrigen durch diese Be- binnen Jahresfrist den Tod zur Folge hat,
rungs-Abonnements auftreten. dingungen nicht ausdrücklich ausgeschlos- und zwar ist anspruchsberechtigt der über-

^ n„r„ii :,v, ï.t senen Unfälle ohne weiteres versichert. lebende Ehegatte, sofern dieser mit dem4. Unfall im Sinne dieser Versicherung ist
Versicheruna beqinnt nach vier- Verstorbenen im gemeinsamen Haushalt ge-|ede ärztlicherseits sicher erkennbare Kor- uie versicnerung oeginnr naen vier uuf u^. p • 3.

nprbeschädiauna von welcher der Versi- zehntägigem ununterbrochenen Abonnement u 1 1 ®'"®^ solchen sind die
pe .escnaaigu.ng, / mit Versicheruna bei wöchentlichem Bezua ehelichen Kinder des Verstorbenen an-JSÄSÄötr iSgr^StiÄ spruchsberechtigt; sind auch solche nicht

kendes Ereignis betroffen wird. Als solche einanderfolgenden Zeitschrift-Nummern und ^versicherten ^rson befSn'Fehlen de*n

Er.ipnta. „„»en auch Blitz- o„d .lokltisch., Jjd* modern Aufhot.n de. V«J;cherun|s- £h
SeJjlag.

1 Abonnements-Nachnahme nicht eingelöst solche nicht mehr vorhanden sind, den Ge-

Verâtzunaen
^

un d Blutverïift im gerf "die der wird oder wenn beim Nummernbezug zwei ^wistern des Verunfallten, unter Ausschluss

Äherte durch ein plôîzliches Ereignis aufeinanderfolgende Nummern nicht recht- aher übrigen Erben oder Anspruchserheben-

unfreiwillig erleidet, wie auch Körperbeschä- zeitig bezahlt werden, er lischt die Versiehe- '

digungen, die der Versicherte bei rechtmäs- rung mit dem Ablauf der bezahlten Zeit und 8. Die Inva iditatssumme wird dem Ver-
siqer Verteidigung oder bei Bemühung zur tritt erst wieder nach Bezahlung sämtlicher unfallten selbst ausbezahlt wenn der Unfall
Rettung von Menschenleben erleidet, ebenso rückständigen Beträge in Kraft. binnen Jahresfrist eine bleibende Invalidität
Verrenkungen, Zerrungen und Zerreissungen Bei verspätetem Einzug des Versicherungs- die Feststellung des In-

von Muskeln infolge eigener plötzlicher Betrages haftet die Allgemeine für des sind unter Ausschluss des

Kraftanstrengung, unfreiwilliges Ersticken in- die Zwischenzeit in vollem Umfange. p
Fioheren oder geringeren

folge ausströmender Gase oder Dämpfe, Bei Wechsel der mitversicherten Personen li ,einzelnen1 IFall ausschliesslich die
desgleichen Unfälle im schweizerischen Mili- und bei Personen-Vereinigungen gilt die 9 en Grundsatze massgebend,
tärdienst in Friedenszeiten und im Grenzbe- Versicherung für die Betreffenden erst mit Als vollständige Invalidität gilt der gänz-
Setzungsdienst (ausgenommen beim Be- dem Zeitpunkt, mit welchem dem Verlag "®"®, Verlust der_ Sehkraft beider Augen,
nützen von Luftfahrzeugen jeder Art) oder dieser Zeitschrift die zu versichernden Per- der Verlust oder die vollständige Gebrauchs-
bei Feuerwehrdiensten, bei Bergwanderun- sonen mitgeteilt werden. behinderung beider Arme oder Hände, bei-
gen, bei denen gebahnte Wege benutzt Bei vorzeitiger Aufhebung des Versiehe- der Beine oder Fusse, eines Armes oder
werden oder das begangene Gelände auch rungs-Abonnements oder der Abonnenten- einer Hand und_ zug eich eines Beines oder
für Ungeübte leicht und ohne Gefahr be- Versicherung durch den Verlag oder die eines Fusses sowie unheilbare Geistesstörung,
gehbar ist. Allgemeine gilt die Versicherung unver- die jede Erwerbstatigkeit ausschliesst.

Nicht als Unfälle gelten alle gewöhnlichen ändert bis zum Ablauf der Zeit, für welche In allen übrigen Fällen bleibender Invali-
Erkrankungen und Krankheitszustände, ins- der Versicherungsbetrag im voraus bezahlt dität wird die Entschädigung in der Höhe
besondere Infektions- und Invasionskrank- wurde oder gemäss Bestellschein noch ent- des durch ärztliches Gutachten festgelegten
heiten, sowie innere Vergiftungen, Er- richtet werden muss, wenn nicht der im vor- Invaliditätsgrades ausgerichtet, für den voll-
krankungen infolge psychischer Einwir- aus bezahlte Versicherungsbetrag für die ständigen Verlust oder die vollständige und
kung, Folgen von Temperatureinflüssen, noch nicht abgelaufene Zeit vom Verlag bleibende Gebrauchsbehinderung der nach-
insbesondere Erkältungen, Erfrieren Son- zurückerstattet wird oder die Abonnenten- bezeichneten Körperteile, jedoch ausschliess-
nenstich und Hitzschlag, Unfälle infolge Versicherung von einer andern Versiehe- lieh die den nachstehenden Prozentsätzen
von chronischem, übermässigem Alkohoi- rungs-Gesellschaft übernommen wird. entsprechenden Beträge von der für Invali-
genuss oder Zweikampf, bei Beteiii- Als Versicherungsausweis gelten ausser ditäfsfälle vorgesehenen Entschädigung:
gung an Schlägereien oder Raufhändeln er- der Versicherungs-Bestätigung die Versiehe- a) für den rechten Arm oder die
littenen Körperbeschädigungen sowie solche rungs-Abonnements-Quittungen, bei wö- rechte Hand 60 %
infolgefortgesetzter oder wiederholter An- chentlichem Bezug der Zeitschrift die Be- b) für den linken Arm oder die
strengungen und Kraftleistungen. stätigungen der betreffenden Ablage. linke Hand 40 %

Vs^sieíisi'ungs-ksriîngungsn tüi' 6îs Unisll-Vsnzietiei^ung
«jei» /^Sonnenîen äsi- ^sitsckniit „Ois ke^ns^ ^ocke"

1. Ois in der Sckwsiz woknsndsn ^bon- fbsnso sind von der Vsrsicksrung ausge- 6. Ois fntsckädigungssummsn bstragèrl
nsntsn der /eitsckritt Ois 8srnsr Wo- scklosssn, auck wenn sis durck einen On- pro person-
cko und cils von wissen zur /^itvsrsicke- sa» ksrbsigssükrt werden- Krampfadern, aj Kombination frwackssnsn-
rung angemeldeten Personen sinci ksi cier 8auck- und Ontsrlsibsbrücks aiisr ^ri, Vsrsicksrung il psrsoni-
Allgemeinen Versicksrungs- Oarmvsrsckliessungsn, Entzündungen ciss 1. fr. 3688.— sûr clen fall ciss Iodes;/-ktisngsssllsckast in 8srn 8lînddarms und ssinsr ^nkängs, Scklag-, 2. fr. 6888.— sûr clen fa» bleibender
(nackstsksnd Kur? ä11g s m sin s gs- Krampt- unci fpilspsis-^ntälls vvis auck On- lnvalidität;
nanntj gegen ciis folgen körpsrlicksr On- fälle insoigs Osistss- oclsr 8swusstssins- Z. fr. 2.— täglicksr fntsckädigung suc
soils, welcks iknsn innsrkalb der Orsnzer, Störungen irgsndwslcksn Oracles (auck insol- cisn fa» vorübergsksndsr Arbeit--
Europas zustosssn, den nackstsksndsn 8s- gsOknmockts-und Lckwindslantâllsn), es ssi untäkigksit wäkrsnd cier ärztlicksn
ciingungsn gemäss versickert, sossrn der cienn, class ciisss Störungen selbst ciurcii 8skandlung, srüksstsns aber vom 8.
Abonnements- unci Vsrsicksrungsbstrag sür sinsn versickerten Onto» ksrvorgsrutsn wer- lags nack dem Onsa» an unci läng-
diejenige Isit, wäkrsnd der sick cier Ontaii den; tsrnsr Ontälls im Zustands sckwsrsr stsns sür 26 lags pro Onfall,
ereignete, im voraus bszakit war, vorbs- Irunksnksit, Verletzungen ciurck Kratzen b> Kombination 8- frwackssnsn-käitiick Dttsr 5, Absatz 2. oclsr fingritke am eigenen Körpsr, Vsrlst- Vsrsicksrung- (2 personsnj (Ver-

2. Ourck sin unci classslbs Versicksrungs- Zungen bei Operationen, soweit diese nickt sicksrungs-Summen pro Person)-'
Abonnement können köckstens glsickzsitig ciurck einen versickerten Onsa» bsclingt sinci, 1. fr. 3688.— sür cisn fa» ciss Iodes;
zwei (nie aberzwei männlicks) srwackssns ebenso Onsälis bei Vsrbrscksn oclsr Vsr- 2. fr. 6888.— sür cisn fa» bleibender
Personen versickert sein, sosern sie cias 16., gsksn, bei bürgerlicken Onruksn, in aus- Invalidität;
nickt aber dos 78. /-Itsrsjokr übsrsckrittsn ländiscken /Militärdiensten, ciurck Krisgssr- Z. fr. 2.— täglicksr fntsckädigung sür
kabsn, es ssi cienn, cias Versicksrungs- oignisse, ciurck frdbsbsn, 8ergstürzs oclsr cisr- fa» vorübsrgsksncisr ^rbsits-
Abonnement bsstsks vnuntsrbrocksn seit vuikaniscks fruptionsn. untäkigksit wökrsnci cisr ärztlicksn
cism 68. ksbensjakr, sowie ciis Kinclsr ciss Ontälls bei V/asssrtokrtsn okns ksgisi- 8skandlung, srüksstsns aber vom 8.
Abonnenten, sotsrn sie cisn ersten kebens- tung einer erwackssnsn Person sinci nur vsr- lags nack cism Onsa» an unci läng-
monat, nickt aber cias 16. ksbensjakr über- sickert, soweit sie nickt cisn frtrinkungstod stsns sür 26 lags pro Onsa».
sckrittsn kabsn, vorausgesetzt, class cisrsn zur folge kabsn, ebenso ist cias Ertrinken c> Kombination L- Kincisr-Vsrsi-
kiamsn unci Adresse im össtsiiscksin unci beim kacisn unci Zckwimmsn nur ciann vsr- cksrung (Versicksrungssummsn pro
in cisr Versicksrungs-ksstätigung aukgs- sickert, wenn es nackwsisiick ciis folge ei- Kind)-
sükrt sinci. nsr Ontallvsrlstzung war. i. fr. 1888.— sür cisn fall ciss Iodes;

für Personen, die ikrss Liters wegen nickt Ontälls beim senken von Krattsakrzeugsn ^ ^ ^ali blsibsncier
versicksrungssäkig sinci, ist cisr eventuell jsdsr >^rt, beim /^ittokrsn aus /Motorrädern lnva>-ä-tat;
erkobsns Vsrsicksrungsbstrag aus Verlan- oclsr in 8sitsnwogsn, beim 8snützsn von pro lag tur I-Is-Iungskosten
gen ì.uàlir^eugen jecier keî eguilîl)N8tî- vom ersten lag nc,cn ^em Unfall «n

3. Von cisr Vsrsicksrung sinci blincis, kock- -cken unci akrobatiscksn Oebungsn, bei kskanâ?una^^Ià-tsns absr^
graciig in cisr Sekkratt gssckwäckts, taube, Osbugstoursn welcks nmkl unter äsn ?ws>- laa^ »ro l'lns^I?
spilsptiscks, sckwacksinnigs. sckon einmal ten ^kzc-t? sollen ->ncl von äsrVsrsmkerung ^8°
vom Scklagtluss bstrottsne sowie gan? ocier ousgsscklosssn; ciagsgsn sinci Ontälls bs>m /- tvie Ioässta»-dumms, càugkck alltal-
teilweise gsläkmts psrsonsn unci Osistss- kacitakren, lagen, ksitsn, fussbalispislsn, I>g ancisrsr eventuell geleisteter bntsckäcli-
kranke au-gs-cklosssn, auck wenn ciiese Segeln, Lkitakrsn, beim /vlitsakrsn in äuto- gungsn, wirä ausbs?akit, wenn cier Onto»
àekrecken erst nack keginn 6es Vsrsicke- madilen unci alle iikrigen ciurck ciiese öe- vinnen ^akrestrist cien laci ^ur falge kat,
rungs-/<bonnsmsntz outtrstsn. ciingungsn nickt auscirückiick ausgssckios- unci ?war ist ansprucksbsrscktigt cisr über-

^ !-r ssnsn Ontälls okns weiteres versickert. lsbsncis fksgatts, sotsrn clisssr mit cism
^l. Ontall >m Sinns cksser Vsrsicksrung ist

Vsrsicksruna bsainnt nack vier- Verstorbenen im gemeinsamen fiauskalt gs->scis ar?tlicksrss>ts sicker erkennbare Kor- vsrsicnsrung osginnr nacn vier fsklk>n «in-.-!
o?rbssckäciiauna von wsicksr cisr Vsrsi- ?skntag>gsm ununterbrocksnsn Abonnement > Genien eines soicNsn Sinä äie
psrosscnaaigung, von wsicnsr asr vsrsi

Vsrsicksruna bei wäcksntlicksm ks?ua skslicken Kinclsr ciss Verstorbenen an-
au^n m^a^ ^ck^7eÄ?eSr sprucksberecktigt.- sinci °.ck solcke nickt

kenciss Ereignis betrottsn wirci. äls solcks einanciertolgencisn Tieitsckritt-klummsrn unci ä°rs^ksrtsn ^rson bs^cisrsn f'eklsn äsn

>î^!> t -ii i» i. v, 7sbonnsmsnts-blacknakms nickt sinaslöst solcks nickt mskr vorkancisn sinci, cisn Os-
Vä?unaen^unä Mutvsraistun^ wirci oäer wenn beim I^ummernbe-ug ?wei -ckwi-tern äes Veruntailtsn, unter à-ckluss
Versickert ^ Ereignis auieinancierso.genäe Nummern nickt reckt- ubngen frben ocier ^nspruckserkeben-

untrsiwillig srlsicist, wie auck Körperbssckä- -s.tig bs?aklt wsrcisn, erksckt cks Vsrsicks- ' '

ciigungsn, ciis cisr Versickerte bei rscktmäs- rung mit cism Ablaut cisr bs?akltsn lsit unci » vis Invakclitatssumms wirci äem Vsc.
siasr Vertsiciigung oclsr bei vsmükung ?ur tritt erst wiscler nack ks?aklung samtlicksr untolltsn selbst ausbs?aklt, wenn cisr Onsa»

ksttung von ^snscksnlebsn srlsicist. ebenso rückständigen ksträgs in Kratt. »mnen lakrsskrist eins bleibende Invalidität
Verrenkungen, Zerrungen unci /erreîssungen kei verspätetem Hn-ug cies Versicksrungs- Kur aie keststelluna cies In-

von Muskeln infolge eigener plöt^licker ketrages kaftet ciie Allgemeine fur sina unter ^ussckluss cies

Krattanstrsngung, unfreiwilliges frsticksn in- die 7wiscksn?sit in vollem Omtangs. kotieren oder geringeren
tolgs ausströmender Oase oder vämpts, Sei VVsckssl der mitvsrsicksrtsn Personen ausscklissslick die
ciesgleicken Unfälle im sckv/eizieriscken ^ili- unci kei f^ersonen-Vereinigungen gilt ciie ^ en (Zruncisàe massgeoenci.
tärciienst in frieciens^eitsn unci im (5ren?ke- Versickerung für ciie öetreffencien erst mit ^'S vollstanciige Invaliciität gilt cier gän^-
sst?ungsdisnst (ausgenommen beim 8s- dem Zeitpunkt, mit welcksm dem Verlag Verlust der Lekkratt beider >^ugsn,
nüt?sn von l.usttakr?sugsn jeder ^rt> oder dieser Isitsckritt die ?u versickernden per- der Verlust oder die vollständige Oebraucks-
i)ei feuervvekrciiensten, ksi kergv/ancisrun» sonen mitgeteilt vvercien. kekincierung »eicier Z^rms ocier kiäncie, dei-
gen, bei denen gsbaknts V/egs benutzt 8si vorzeitiger ^utkebung des Vsrsicks- ä^r 8sins oder fusss, eines /irmss oder
werden oder dos begangene Osländs auck rungs-^bonnsmsnts oder der Abonnenten- smer i-Iand und ?ug eick eines 8sinss oder
tür Ongsllbts lsickt und okns Oetakr bs- Vsrsicksrung durck den Verlag oder die eines Kusses sowie unksilbars Osistesstärung,
gekkar ist. Allgemeine gilt ciie Versickerung unver- ci'e jecie crvverostatigksit aussckliesst.

blickt als Ontälls gelten alle gswöknlicksn ändert bis ?um Ablaut der Isit, tür welcks In allen übrigen fällen bleibender lnvali-
Erkrankungen und Krankksits?uständö, ins- der Vsrsicksrungsbstrag im voraus bs?akit dität wird die kntsckädigung in der fiäks
besonders Intsktions- und Invasionskrank- wurde oder gemäss 8ssts»scksin nock ent- des durck är?tlickss Outackten festgelegten
ksitsn, sowie innere Vergiftungen, fr- ricktst werden muss, wenn nickt der im vor- Invaliditätsgrades ausgsricktst, tür den voll-
Kränkungen infolge ps/ckiscksr finwir- aus bs?oklts Vsrsicksrungsbstrag für die ständigen Verlust oder die vollständige und
kung, folgen von Ismpsratursinslüssen, nock nickt abgelaufene Isit vom Verlag bleibende Osbraucksbskindsrung der nack-
insbesondere Erkältungen, frsrisren 5on- zurückerstattet wird oder die Abonnenten- bszsicknstsn Körperteils, jsdock ausscklisss-
nsnstick und kiitzscklag, Ontälls infolge Vsrsicksrung von einer andern Vsrsicks- lick die den nackstsksndsn Prozentsätzen
von ckroniscksm, llbsrmässigsm /»kokoi- rungs-OsssIlsckast übernommen wird. sntsprscksndsn 8strägs von der für lnvali-
gsnuss oder ^wsikampt, bei Zstsili- ^ls Versicksrungsausweis gelten ausser ditätställs vorgsssksnen fntsckädigung-
gung an Zcklägsrsisn oder kîoutkândsln er- der Vsrsicksrungs-8sstätigung die Vsrsicks- a) für den reckten /<rm oder die
iittsnsn Kärpsrbssckädigungsn sowie solcks rungs-^bonnsmsnts-Ouittungsn, bei wä- reckte l-land 68 /(,
insolgefortgssstztsr oder wisdsrkoltsr /^n- cksntlicksm 8szug der Isitsckrist die 8s- b) für den linken ^rm oder die
strsngungsn und Krattlsistungen. stätigungsn der betreffenden Ablage. links fiand ^8 A



Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affoiter

Kornhauspietz 11, I. St.

SchindierProbst's

Sohn, Barn

Amthausgasse 20
Telephon 216 SS

Werkstätte für
moderne Orthopädie
Plattfuß-Einlagen nach
Gipsmodell. Pallia-
tive Bruchbehandlung.
Leibbinden u. Banda-
gen für alle Zwecke.

Milieux
Bettvorlagen
Bett-Umrandungen
LSuferstoffe
TUrvorlagen

Teppichhaus

seit 1^12 gediegen, preiswert
Fabrik in RUBI GEN '/Bern -Tel. 7.15.83

Charcuterie Gaffner & Gie., Bern

Spitalgasse 23, Tel. 2 71 51, empfiehlt ihre Spezialitäten in

Wurstwaren, sowie la Kalb-, Rind- und Schweinefleisch

LEICHANTRANSPORTE
Kremation, Bestattung, Exhumation

Bei Todesfall entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-
füllung jeglicher Formalitäten und Gänge

LaichenkMder, Sar«kleeen, Urnen, Krünsa

M. Suter, Leichenbestattung (das Spozialhaus)
4 Predlgergaeee, Bern. Telephon 2 SI 73

Holz
Kohten
Briketts

Sulgenrain 26 Telephon 2 1 7 65

Z^/Âb4m//7gr5-^éA'e/Tçre5e/^o^o^/W-8em
ßer», /$

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /W asserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

im—um MIHI

?>ippenlllînîli
Lepsr-ìruren billig
K. Stiefsnkofvr - kffoltsr

Kornlisuspl.tr 11, I 8t.

8lîkil!l>ls!'.?«'ob8t'8

8On» Ssm

»mtlisusKasso 2l>

Islsplwn 2IS SS

XVerkstâtte àmoäsrne Orîkvpââie
?lÂttkuû-LZàAe» nâ<û>

<Zipsmo6oU. LsIIiâ-
tlvs Sruelìbsdîmàng.
I-«ìbì>mcl«n u. Lsnâa-
x«a kürà ^veàs.

I^lIIoux
S«ttV0pIi>g0N
s«ttUmr»nr>«ingo»
t.iiut«r»to11o
îili'vorlsg«»»

?vppîekksus

seit 1912 gscZiegsn, pt-sisv/es-t

kdnkin nusiscii d/g„"è7i5,zz

Vksrvàis Kàsr â Vie., Kern

Lpitslgsris 23, ?«>. 2 71 31, vmpsieklt ikre SpsrioliìSton in

Wur»tv,sron, 5ovvl« 1, Kslb-, H>n6- unit Lek^olnotlol»«!,

ir? k»c>

Xrsmation, ösststtuns, Lxkurnstlon
Lei l'oâeskaU «atlsstet uuzer R»u» «Zie 1'rsuerksoiili« vor Lr-

kÄIuox jeAiiâer ?orrnàlitât«i uaà (Zâuxs
».«Ii-k.nIiInIUsr, Urn«n, «r«»-»

IVI. Tuîor, l.siokvnwo»îattunK (6ss SpsrlslksusZ
4 I»r»«»o«r»I>»»», S»I»N. I,I«pk°n L SI7S

Nol-
Xoktsn
vrîketts

Lulgsnrsin 26 lolspkon 2 17 öS

Ler», S«»</rrFêe /S

Vntall- Mgftpâiàt- /Lrblinäunß«- /keuer- /Letriedsveriusr- /Liliizruckàbstàl- /(Zlas- M uszerleinuiAzsctiâàen-

àtokào-/ R.àtzepsck- /(Zsrsntie- /k.exen- uncî l'rsosport-Versickerungen



c} für ein Bein oder einen Fuss 50 %
d) für ein Auge 30 %
e) für den Daumen der rechten

Hand 25 %
f) für den Daumen der linken

Hand 15%
g) für den Zeigfinger der rech-

ten Hand 15 %
h) für den Zeigfinger der linken

Hand 10 %
i) für je einen der übrigen Finger 5 %

kl für die grosse Zehe 8 %
I) für je eine der übrigen Zehen 3 %

m) für das Gehör auf einem Ohr 15 %
n) für das Gehör auf beiden

Ohren : 60 %
o) für Nervenkrankheiten im An-

schluss an einen Unfall hoch-
stens 30 %

Bei nur teilweisem Verlust oder nur teil-
weiser Gebrauchsbehinderung der obge-
nannten Körperteile verringert sich die Ent-
Schädigung entsprechend.

Beim Verlust oder Gebrauchs-Behinderung
mehrerer der oben erwähnten Körperteile
wird die Gesamt-Entschädigung durch Zu-
sammenrechnung der für die einzelnen Glie-
der festgesetzten Prozentsätze ermittelt; sie
darf jedoch 100 % nie übersteigen.

Sind Körperteile bereits vor dem Unfall
ganz oder teilweise verloren, verkrüppelt,
verstümmelt oder gebrauchsunfähig gewesen,
so wird bei der Festsetzung der Entschädi-
gung der schon vorhandene, nach obigen
Grundsätzen zu berechnende Invaliditäts-
grad in Abzug gebracht.

Kann die Invalidität innert Jahresfrist seit
dem Unfalltage nicht endgültig festgestellt
werden, so kann die Allgemeine deren
Festsetzung um ein weiteres Jahr verschie-
ben.

9. Die Allgemeine haftet nur für die-
jenigen

_
Folgen, welche direkt und aus-

schliesslich auf den Unfall zurückzuführen
sind. Haben Glieder- oder Organ-Defekte,
Krankheifszustände und Krankheits-Disposi-
tionen, Gebrechen, körperliche Züchti-
gungen etc. die Unfallfolgen verschlimmert
bezw. die Heilung beeinträchtigt, so ist die
Entschädigung nur für diejenigen Folgen des
Schadens zu leisten, welche nach dem Gut-
achten ärztlicher Fachleute ohne derartige
Komplikationen also nur durch den Unfall
allein eingetreten wären.

10. Ist der Unfall auf grobe Fahrlässigkeit
zurückzuführen, so wird die Entschädigung
im Verhältnis zum Verschulden des Betref-
fenden ermässigt.

11. Bei der Kinder-Versicherung v/erden
die in Frage kommenden Entschädigungen
den Eltern bezw. den Pflegeeltern bezw.
dem Vormund des verunfallten Kindes, unter
Ausschluss aller übrigen Personen oder An-
sprucherhebenden ausbezahlt.

12. Ein und derselbe Unfall berechtigt
immer nur zu einer der vorgesehenen Ent-
Schädigungsarten; ebenso ist die gleiche
Person nie zu doppelten oder mehrfachen
Beträgen durch diese Zeitschrift versichert,
auch wenn sie zwei oder mehrere Versiehe-
rungs-Abonnements dieser Zeitschrift be-
zahlt.

13. Werden von einem und demselben
unter die Versicherung fallenden Unfall
bezw. Ereignis mehrere durch diese Zeit-
schritt versicherte Personen betroffen, so ist
höchstens eine auf die betroffenen Perso-
nen verhältnismässig zu verteilende Ge-
samtentschädigung von Fr. 50 000.— zu be-
zahlen.

14 Hat ein Unfall stattgefunden, so ist:
a) unverzüglich, spätestens binnen einer

Woche der Allgemeinen Versiehe-
rungs-Aktiengesellschaft in
Bern, Bundesgasse 18, schriftlich Anzeige
zu machen; hat der Unfall den Tod des Ver-
sicherten zur Folge, so ist die Anzeige
binnen 24 Stunden telegraphisch an die
Allgemeine Versicherungsgesellschaft in
Bern, Bundesgasse 18 (Telegramm-Adresse
AVAGIB}, zu richten und zwar auch dann,
wenn der Unfall bereits angemeldet ist;

b) unverzüglich, spätestens binnen einer
Woche nach Eintritt des Unfalles und bis
zum Abschluss des Heilverfahrens ein diplo-
mierter Arzt beizuziehen sowie für ange-
messene Krankenpflege und für möglichste
Abwendung und Minderung der Unfallfol-
gen zu sorgen; zudem ist der Allgmei-
nen oder ihrem Beauftragten jede ge-
wünschte Auskunft über die näheren Um-
stände des Unfalles und den Heilungsver-
lauf wahrheitsgetreu zu erteilen.

Den von der Allgemeinen beauf-
tragten Aerzten ist jederzeit der Zutritt und
die Untersuchung der Verunfallten zu ge-
statten sowie den von den Aerzten zur Be-
förderung der Heilung erteilten Anordnun-
gen, auch derjenigen, sich in einer Heil-
anstalt behandeln zu lassen, gewissenhaft
Folge zu leisten. Sofern es der Zustand des
Verunfallten erlaubt, hat sich dieser den von
der Allgemeinen bezeichneten Aerzten
gegen Erstattung der notwendigen Ausia-
gen zur Untersuchung zu stellen.

Der behandelnde Arzt und die Aerzte, von
denen der Verunfallte früher behandelt

worden ist, sind zu ermächtigen, der All-
gemeinen jede Auskunft über seine Ge-
sundheitsverhältnisse und über alle beebach-
teten Erkrankungen zu erteilen.

Die Allgemeine hat das Recht, durch
einen von ihr beauftragten Arzt die Besieh-
tigung und Sektion der Leiche vornehmen
zu lassen, und die Ansprucherhebenden sind
verpflichtet, die dieserhalb notwendigen
Schritte bei den Behörden vorzukehren.

Ist der Versicherte durch unverschuldete
Umstände verhindert, den vorstehenden Ver-
pflichtungen nachzukommen, so liegt die
Erfüllung derselben den Angehörigen bezw.
den Ansprucherhebenden ob.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung,
wie auch der zur Begründung der Entschä-
digungsansprüche dienenden ärztlichen
Zeugnisse trägt der Anspruchberechtigte;
die Kosten einer Sektion sowie die Behand-
lung oder die Beobachtung in einer Heilan-
stalt gehen zu Lasten der Allgemeinen,
wenn diese die Auftraggeberin war.

15. Wenn der Versicherte bezw. Anspruch-
berechtigte trotz schriftlicher Androhung
der Säumnisfolgen den vorstehenden Be-
Stimmungen zuwiderhandelt oder den ihm
obliegenden Pflichten nicht nachkommt, so
geht er aller Ansprüche an die A11 g e -
meine verlustig, ebenso wenn er Tatsa-
chen, welche die Leistungspflicht der A 11 -

gemeinen ausschliessen oder mindern
würden, unrichtig mitteilt oder verschweigt
oder wenn er die ihm obliegenden Mittei-
lungen zu spät oder gar nicht macht, sofern
er nicht nachweist, aass die Zuwiderhand-
lung bezw. die Verletzung der Obliegen-
heiten den Umständen nach eine unver-
schuldete ist.

16. Eventuelle Abänderungen der vorste-
henden Versicherungs-Bedingungen sind für
die Versicherten erst dann verbindlich, wenn
diese Aenderungen denselben an auffälli-
ger Stelle in der Zeitschrift bekanntgegeben
worden sind, bei Verschlechterungen erst
nach Ablauf der Zeit, für welche der Ver-
Sicherungsbetrag bereits entrichtet wurde
oder gemäss Bestellschein noch entrichtet
werden muss.

17. Die Allgemeine anerkennt als
Gerichtsstand den schweizerischen Wohn-
ort des Versicherten bezw. Anspruchberech-
tigten.

18. Im übrigen gelten, soweit die vorste-
henden Bedingungen keine abweichenden
Bestimmungen enthalten, die Bestimmungen
des Bundesgesetzes über den Versicherungs-
vertrag.

Wichtige Anzeige
betreffend : Erwachsenen-

Versicherung
Kinder-
Versicherung

abgeschlossen gegen Unfall mit dem
Verlag der ««Berner Woche».

Wir bitten um gefl. rechtzeitige schriftliche
Mitteilung :

1. Wenn ein versicherter Abonnent das 70.
Altersjahr überschritten hat, da die Versiehe-

rung mit diesem Zeitpunkt ungültig wird.

2. Wenn ein versichertes Kind das 16. Alters-
jähr überschritten hat, da von diesem Zeit-
punkt an die Kinderversicherung ungültig wird.

Für die Folgen der Unterlassung vorstehender Mitteilungen haftet allein der Versicherungsnehmer.

Der Verlag der «Berner Woche» Bern.

cZ für sin bsin oder einen fuss M 7
d) kür sin /».ugs 30 7»
ej kür den Daumen der reckten

bland 25 7
f) kür cisn Daumen der linken

bland 15°/°
gj kür den Zeigkingsr cier reck-

ten blond 15 7-
kj kür clen Zsigkingsr der linken

bland 10 7»
i) tür je einen cier übrigen finger 5 7

kl kür clis grosse Zsks 8 7
Ij tür je eins der übrigen Zeken 3 7

mj für clos Oekör ouk einem Okr 15 7
nj für clos Oekör ouk beiden

Okrsn : 607
o) für blsrvenkronkksiten im ^n-

scklvss on einen Unfall köck-
stens 20 7°

bei nur teilwsissm Verlust ocler nur teil»
weiser Oebraucksbskinderung clsr obgs-
nonntsn Körperteils verringert sick clis fnt-
sckädigung sntsprscksncl.

Leim Verlust ocler Oebroucks-öskinderung
mekrerer cier oben srwäkntsn Körperteile
wird clis Ossamt-fntsckädigung clurck Zu-
sommenrecknung clsr kür clis einzelnen Ais-
clsr festgesetzten Prozentsätze ermittelt; sie
clorf jedock 100 7 "ie übersteigen.

Lind Körperteils bereits vor clem Unfall
ganz ocler teilweise verloren, verkrüppelt,
verstümmelt ocler gebraucksunfäkig gewesen,
so wird bei cier festsetzung clsr fntsckädi»
gang clsr sckon vorkanclene, nack obigen
Orundsätzen zu berecknends lnvaliclitäts-
grad in ^bzug gebrockt.

Kann clis lnvaliclitöt innert ^okreskrist seit
clem Unfalltogo nickt enclgültig festgestellt
werden, so kann clis Allgemeine cisren
festsetzung um ein weiteres lakr vsrsckis-
ben.

9. Die Allgemeine koktet nur kür clis-
jonigen folgen, wslcke clirekt uncl aus-
sckliesslick auf cisn Unfall zurllckzukükrsn
sincl. Kloben Olisdsr- ocler Organ-Dskskto,
Krankksitszustände uncl Kronkksits-Disposi-
tionsn, Oebrecken, körperlicke Zückti-
gungsn etc. clis Unkallfolgsn verscklimmsrt
bszw. clis kleilung besinträcktigt, so ist die
cntsciiocligung nur für cksjsmgen folgen 6es
Lckadens zu leisten, welcks nack clem Out-
ockten ärztlicksr fockleuts okns clsrartige
Komplikationen also nur clurck clen Unfall
allein eingetreten v/oren.

10. Ist clsr Unfall auf grobe fokrlässigkeit
^urückzukükren, so wird clis fntsckädigung
>m Vsrköltnis zum Versckulclsn ciss betrek-
kenden srmässigt.

11. Lei clsr Kincler-Versicksrung werclsn
clis in frage kommenden fntsckädigungsn
clen fltsrn bszw. clen pflsgesltsrn bszw.
clem Vormuncl cles verunfallten Kindes, unter
^ussckluss oller übrigen Personen ocler ^n-
spruckerkebsnclsn ausbezoklt.

12. fin uncl clerselbs Unfall berscktigt
immer nur zu einer cier vorgessksnen fnt-
sckädigungsarten; ebenso ist clis glsicke
Person nie zu cloppslten ocler mekrracken
betrögen clurck ciisss Zsitsckrikt versickert,
avck wenn sie zwei ocler mekrers Versicke-
rungs-/cbonnements clisssr Zsitsckrikt bs-
zaklt.

13. Werden von einem uncl clemsslben
unter clie Versickerung kollenclen Unfall
bszw. frsignis mekrers clurck clisse Zeit-
sckrikt versickerte Personen betroffen, so ist
köckstsns eins auf clis betroffenen perso-
nsn vsrköltnismässig zu verteilsncle Os-
somtsntscköcligung von fr. 50 000.— zu bs-
zoklen.

14 l-lot ein Unfall stottgskunclen, so ist:
o> unvsrzüglick, spätestens binnen einer

Wocks clsr ^llgsmsinenVsrsicke-
r u n g s - ^ k t I s n g e s s 11 s c k o k t in
kern, bunclesgosss 18, sckriktlick Anzeige
zu mocksn; Kot cier Unfall clen locl cles Ver-
sickerten zur folge, so ist clis Anzeige
binnen 24 Stunden telegrapkisck an clie
Allgemeine Vsrsickerungsgessllsckaft in
kern, bunclesgosss 18 jlslegramm-^drssse
^V^Olb), zu rickten uncl zwar ouck clann,
wenn clsr Unfall bereits angemeldet ist?

b> unvsrzüglick, spätestens binnen einer
Wocke nack fintritt cles Unfalles uncl bis
zum /cbsckluss cles flsilverkakrens ein cliplo-
misrtsr ^rzt beizuzieken sowie kür ange-
mssssns Krankenpflege uncl für möglichste
Abwendung und /Minderung der Unfollkol-
gen zu sorgen; zudem ist der I l g m s i -
nsn oder ikrem ksauktragtsn jede as-
wünschte Auskunft über die näkersn Um-
stände des Unfalles und den bleilungsver-
lauf wakrksitsgstrev zu erteilen.

Den von der Allgemeinen beauk-
trogten Merzten ist jederzeit der Zutritt und
die Unterzuckung der Verunfallten zu gs-
statten sowie den von den Merzten zur bs-
kärderung der blsilung erteilten Anordnen-
gen, auck derjenigen, sick in einer fleil-
anstalt bekandsln zu lassen, gswissenkakt
folge zu leisten. Loksrn es der Zustand des
Verunfallten erlaubt, Kot sick dieser den von
der Allgemeinen bezeichneten Merzten
gegen frstottung der notwendigen >kusia-
gen zur Untsrsuckung zu stellen.

Der bskandslnds ^rzt und die Merzte, von
denen der Verunfallte krüker bekandelt

worden ist, sind zu srmäcktigen, der 411»
gemeinen jede Auskunft über seine Os-
svndksitsverköltnisss und über olle bsc-bock-
tsten Erkrankungen zu erteilen.

Die Allgemeine Kot dos keckt, durck
einen von ikr beauftragten ^rzt die kssick-
tigvng und Lektion der tsicke vornekmen
zu lassen, und die ^nsprvckerkebendsn sind
verpklicktst, die disssrkalb notwendigen
Schritte bei den kskördsn vorzukekrsn.

Ist der Versickerte durck unverschuldete
Umstände vsrkindert, den vorsteksndsn Vsr-
pflicktungsn nackzukommsn, so liegt die
Erfüllung derselben den ^ngskörigsn bszw.
den /cnspruckerkebendsn ob.

Die Kosten der ärztlichen kskondlung,
wie avck der zur Learündung der fntsckä-
digvngsonsprücks dienenden ärztlicksn
Zeugnisse trägt der änspruckbsrscktigts;
die Kosten einer Lektion sowie die kskoncl-
lung oder die keobacktvng in einer flsilan-
stalt gsken zu kosten der Allgemeinen,
wenn diese die ^uktraggsbsrin war.

15. Wenn der Versickerte bszw. Anspruch-
berecktigts trotz sckriktlicksr ^ndrokung
der Lövmniskolgen den vorstskendsn be-
Stimmungen zuwiderkandelt oder den ikm
obliegenden Pflichten nickt nackkommt, so
gskt er aller Ansprüche an die ^Ilgs-
meine verlustig, ebenso wenn er lotsa-
cksn, welcks die keistungspflickt der ^11-
gemeinen oussekliesssn oder mindern
würden, unrichtig mitteilt oder verschweigt
oder wenn er cke ikm obliegenden ^Ittei-
lungsn zu spät oder gor nickt mockt, sofern
er nickt nachweist, dass die Zvwiderkand-
lung bezw. die Verletzung der Obliegen-
ksiten den Umständen nack eins unvsr-
schuldete ist.

16. fvsntuelle Abänderungen der vorste-
kenden Versicksrungs-bedingungsn sind kür
die Versickerten erst dann verbindlich, wenn
diese Aenderungen denselben an ouskälli-
gsr Ltells in der Zeitschrift bekanntgegeben
worden sind, bei Verscklscktsrungsn erst
nack Ablauf der Zeit, kür welcks der Vsr-
sickerungsbetrag bereits entricktst wurde
oder gemäss bsstellsckein nock entricktst
werden muss.

17. Die Allgemeine anerkennt als
Osricktsstond den schweizerischen Wokn»
ort des Versickerten bezw. /.nspruckbsrsck-
tigten.

18. Im übrigen gelten, soweit die vorste-
kenden bedingungen keine abweickendsn
bestimmungen entkaltsn, die bsstimmungen
des bundssgesetzss über den Vsrsickerungs-
vertrag.

^iclitlge /^nzeeige
betrettsncl-

Versîekerung
binder-
Versiekerung

^bgv5ejj,I<,55sn gegen ldnlsll mit dem
Verleg der «Lernsr V^ocbe».

V/ir bitten um geil, recktzreitiige sckriitlicbe
Mitteilung:

1. ^Vsnn sin versicbsrter Abonnent clss 70.
/^ltersjslir üdersekritten bst, ds die Versiebe-

rung mit diesem 7!sitpunltt ungültig wird.

2. ^snn sin vsrsicbsrtss Kind des 1 à. /Alters-

jsl,r llkersclirittsn bat, ds von diesem ^sit-
punlct sn die Kindsrvsrsiebsrung ungültig wird.

l^ür die 5olosn der l^ntsrlsssung vorstellender Mitteilungen lisltst allein der Vsrsiclisrungsnslimer.

Der Verleg der «Lsrner >Voebs» Lern.



FROHE BOTSCHAFT AN ALLE!
An jene im Felde — an jene

daheim:
Î, Die Seva sorgt fortan nicht

nur für die aüg. Arbeitsbeschaf-
fung, sondern auch für notleidende

Wehrmänner. 2. Die Seva
stiftet, um den Gemeinschafts-
sinn zu fördern und zu beloh-
nen, um eine rasche Durchführung
zu sichern

25 Treffer à Fr. 1000.- extra
ausser den 20986 Treffern im Gesamt-
werte von Fr. 500000.-.
3. Die Seva-Ziehung steht kurz be-
vor! Sie wird schon nächste Woche an-
gesetzt.
Beeilen auch Sie sich also, mitzumachen!
Sie beweisen dadurch, dass Sie an jene
denken, die noch grössere Sorgen haben
als Sie. Sie geben dadurch aber auch Frau
Fortuna Gelegenheit... an SIE zu denken!
Alle Treffer — auch jene 111 von Fr. 1000.-
bis Fr. 70000*- — werden einen Gewinner
finden. Warum sollten ausgerechnet SIE

nicht darunter sein?

Die 10-Los-Serie ist jetzt intéressa n-
ter denn je, weil diesmal die 60 ordent-
liehen Treffer à Fr. 1000.- in 20 Zügen
ausgelost werden, weshalb eine geschlos-
sene Serie auf einen Schlag drei mal
Fr. 1000.- gewinnen kann.
Lospreis Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.-)
plus iqOs- für Porto auf Postcheck
III 1O026. Adresse: Seva-Lotterie, Gen-
fergasse 15, Bern. (Bei Vorbestellung der
Ziehungsliste 30 Cts. mehr.)
Lose auch in bernischen Banken sowie
Privatbahnstationen erhältlich.

BALDIGE ZIEHUNG

t-KOttk S07Sc»4?7
^n ions im fsldo — an ions

daheim:
1. vis Leva sorgt fortan niâit

nur kür dis allg. ^rbsiksbeschof-
fung, sondern ouck für nvàicjondl«

Wek^mönnor. 2. vis Leva
stiftet, um den (Zsmeinschofts-
zinn ru fördern und ?u bsloh-
nsn, um sins rasche Vurchführvng
z:v »idisrn

25 7>sffsr à ?r. 1OOO - sxtra
ouzzsr den 20936 Irefkorn im (Zosomt-
werte von fr. 500000.-.
3. Viv Ssvo-ZLiskung sîokî ku^r be-
vor! Sis wird schon nächste Woche an-
gSSStTt.
kssilon ouch Sis sick also, mitTumocksni
Sie beweisen dadurch, dass Lio an jene
denken, die noch grösser« Lorgsn haben
olz Lis. Li« geben dadurch aber auch frau
fortuno (-slsgonheit... on LI3 ru denkeni
/Kilo Irsffsr — auch jene 11 1 von fr. 1000.-
bis fr. 70000-- werden sinsn (Zswinnor
finden. Worum sollton ausgerechnet Llü
nickt darunter rein?

01s 1V-^os-Ss^s ist jst?t intéressan-
ter denn je, weil diesmal die 60 ordsnt»
liclisn Ireffsr à fr. 1000.- in 20 Zügen
ausgelost werden, weshalb sine geschlos-
sens Loris auf einen Schlag drei mal
fr. 1000.- gewinnen kann.
».aspi-oi» kr. 5.- slO-^os-Lerie ff. SO.-)

/ts. für forto auf postckeck
lit 1OO2Ü. Adresse- Lsvo-Kotteris, Qsn-
fsrgosso 15, kern, sbsi Vorbestellung der
Ziehungsliste 30 Lts. mokr.)
kose aucli in bsrnischsn bonksn sowie
frivotbahnstotionsn erhältlich.

k/Vl.0I(Zf ZIMU^V
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